
Christoph Hampe. Kösel-Verlag, Mün-tionen sind mi1t abgedruckt, darunter die
des „liberalen“ Kongregationalisten ohn chen 1967 630 Seiten. Ln 48 .— .
Huxtable, der In Nottingham mi1t den vVan- ijermit legt der bekannte Autor des viel-
gelikalen besonders hart INs Gericht SInNg. besprochenen Kommentars der ersten Kon-

Fin wirklich eigenständiger Beitrag Z U) zilszeit „Ende der Gegenreformation? ” den
TIThema „alle Al jedem 5 M r  Ka WwIie der Titel ersten Band eiNes dreibändigen ammelwer-
des Buches treffend lautet! kes ber das Zweite Vatikanische Konzil

Otmar Schulz VOT. Es coll die Aneignung des Konzils CI -
eichtern und die Weiterentwicklung be-

(Irsula Brennecke, Gelebte Verantwortung ruchten. Hampe ist mi1t tact allen CVallge-
ein Sökumenischer Rundblick in die lischen Beobachtern und Berichterstattern
Frauenarbeit der Kirchen. Evangelische ein1g, daß die römisch-katholische Kirche
Verlagsanstalt, Berlin 1966 240 Seiten. ein ogroßes Stück ihres Sökumenischen Nach-
Leinen 5.2'  © holbedarfs aufgeholt hat und damit in das
Die Verfasserin legt die Probleme, die die Gesamtgespräch der Christenheit eingetre-

veränderte Stellung der Tau ıIn Ehe, amıi- ten ist geht auch die Aneignung des
lie, Beruf, Gesellschaft und besonders Konzils die I1 Christenheit Hierzu
in der Kirche mit sich gebracht hat, In werden die wesentlichen Konzilstexte (in

Band l die Konstitutionen ber die ffen-weltweitem Horizont dar. Dieser Wandel
stellt nicht 1Ur die Frauen Europas VOL barung, die Kirche diese 1Ur teilweise
NeUeE, ZU)] eil noch nicht bewältigte Fra- und die Liturgie 1n der endgültigen ber-
YECN, sondern In gesteigertem Maße die setzung VON 966 eingebettet 7zwischen den
Frauen In den Ländern mit überstürztem innerkonziliaren Väter-Dialog davor und

nachkonziliare Kommentare katholischersozialen und politischen Umbruch ıIn der
Okumene. Begründung und Begrenzung der und evangelischer Gutachter danach. Das
Frauenarbeit In den Kirchen wird 11a1- Ganze wird durch ine Geschichte des Kon-
kanten Beispielen untersucht, die speziellen 7ils eingeleitet, die jedoch nicht die chrono-
Probleme der Frauen 1im hauptberuflichen logische Abfolge wiedergibt, sondern
kirchlichen Dienst werden behandelt. Ein sentliche Freignisse 1n kritischen Kommen-

are festhält Dazu jefert der Heraus-besonderes Kapitel gilt den Bemühungen
des ÖOkumenischen Rates die die Frauen geber selbst 7wWe1 Beiträge, wI1ie auch den
betrefftenden Fragen. einzelnen Kapiteln Hinweise auf ihre

Schwerpunkte voranstellt.Im Anhang, der ber die Hältte des Bu-
ches ausmacht, sind Originaldokumente ab- iıne kritische Besprechung ist erst nach
gedruckt, die Berichte-der Vollversamm- Vorlage des gesamiten Werkes möglich, _
Jungen des Okumenischen Rates ZUT Frauen- mal der erste Band eın Kegister und auch
frage, Resolutionen und Beispiele aus der keine Quellenangaben enthält. Doch se1
Arbeit des „Referates tür Zusammenarbeit Jetz: schon darauf hingewiesen, daß Hampe

dieses ext- und Kommentarwerk wen1gVon Mannn und Tau In Kirche Familie
und Gesellschaft“, ıne Übersicht ber den als endgültig der garl als abschließend
Stand der Diskussion ZU] Dienst der Theo- gesehen haben möchte, WI1Ie das Konzil sich

selbst. Es soll der Wegmarkierung in dielogin nNnte Berücksichtigung verschiedener Zukunft dienen. Dabei wird nicht verschwie-Ansichten, auch der Stellung der ortho- SCNI, daß auf dem Konzil „kaum eine Fragedoxen Kirchen, Dokumente aus den jungen
Kirchen. gelöst, eine Lehre, die uns trennt, gemin-

dert, ein Streit gallz und gal geschlichtetErika achs wurde. Das TIrennende wurde bestenfalls
geklärt und erhob sich dadurch zuweilen NUr:
noch höher Das Konzil hat auch eue Fra-
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